Deutsdier Bundestag 
2.'Wahlperiode 
1953 


Drucksadie 2969 


Mündlicher Bericht 

des Ausschusses für Finanz- und Steuerfagen 
(19. Aussdiuß) 

über den Antrag der Fraktion der SPD 
- Drucksache 2234 - 

betr. Umsatzsteuersystem 


Berichterstatter: 

Abgeordneter Dr, Eckhardt 

Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen: 

1. dem Antrag der Fraktion der SPD — Druck:sache 2234 — mit 
der Maßgabe, das Datum „31. August 1956“ zu ersetzen durch 
„1. März 1957“, zuzustimmen; 

2. die Bundesregierung wird ersucht, 

zum 1. Januar 1957 die Durchführungsbestimmungen zum Um- 
satzsteuergesetz um die in der Anlage bezeichneten Verein- 
fachungen und Erleichterungen zu ändern und zu ergänzen. 


Bonn, den 5. Dezember 1956 


Der Ausschuß für Finanz- und Steuerfragen 

Dr. Wellhausen Dr. Eckhardt 

Vorsitzender Berichterstatter 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg 
Rheinallee 20, Telefon 3551 



Anlage 


Allgemeine Vorschriften 

1. § 5, Erweiterung des Absatzes 2: 

Der ausländische Lieferer liefert auch dann 
im Ausland, wenn er seinem inländischen 
Spediteur den Namen des Abnehmers be- 
nennt, bevor die Ware die Grenze über- 
schritten hat 

2 . § 12 : 

Anerkennung des Sortierens und der Zu- 
sammenstellung erworbener Gegenstände 
zu Sachgesamtheiten als Nichtbearbeitung 

Einfuhransdilußlieferungen 

Änderung der Freiliste 2 

3. Aufnahme von Schmucksteinen und syn- 
thetischen Steinen 

4. Aufnahme von Abfällen bei den Positio- 
nen Felle und Häute 

5. Anpassung des Stichwortes Korkholz an 
die Nomenklatur des Zolltarifs 

6. Streichung von Schwefel 

Erweiterung des Bearbeitungsverzeich- 
nisses 

7. Zulassung des Zerkleinerns, Schneidens, 
Mahlens und Pulverisierens von Gummen 
und Harzen und des Reinigens und Blei- 
chens von Schellack als unschädliche Be- 
arbeitung 

8. Zulassung des Konservierens von Holz- 
masten und des Tränkens von Dachschin- 
deln als unschädliche Bearbeitung 

9. Ausdehnung der für Ölsaaten und Öl- 
früchte zugelassenen Bearbeitungen auf 
öle und Fette 

Ausfuhrlieferungen 

10. § 25: 

Erleichterung des Ausfuhrnachweises durch 
Zulassung der Spediteurübernahmebeschei- 


nigung in Verbindung mit anderen Be- 
legen 

Lohnveredelungsverkehr für ausländische 
Rechnung 

11. § 27: 

Zulassung des Lohnveredelungsverkehrs 
auch in den Fällen, in denen Gegenstände 
aus dem Ausland in das Inland gelangen, 
der Lohnveredeler jedoch andere gleich- 
artige Gegenstände zurückgibt 

Umschlagverkehr in Seehafenplätzen 

12. § 28: 

In die Befreiung sollen einige weitere Spe- 
diteurleistungen einbezogen werden (Über- 
nahme von Gewichtsgarantien und Besor- 
gung von Lagerungen, die in Freihäfen er- 
folgen sollen); ferner die Leistungen der 
Schiffsfestmacher, Schiffsbewachungs- und 
Schiffsreinigungsbetriebe 

Steuerfreier Großhandel 

13. § 29 Abs. 2 Ziff. 10: 

Milch: Nicht nur die standardisierte (auf 
einen bestimmten Fettgehalt eingestellte), 
sondern die schlechthin eingestellte Milch 
soll künftig begünstigt sein 

14. § 29 Abs. 2 Ziff. 12: 

Wolle: Auch die mottensicher gemachte 
Wolle soll begünstigt sein 

15. § 29 Abs. 2 Ziff. 13: 

V erhüttungsmaterialien: Ausdehnung auf 
Dolomit, Magnesit, Karnallit, magnesium- 
haltige Rückstände und magnesiumhaltige 
Wasser, sobald sie zur Herstellung von 
metallischem Magnesium verwendet wer- 
den 
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Bearbeitungsverzeidinis (§ 30 Abs, 1) 

16. Ziff. 1: 

Zulassung des Vermengens von Baumwoll- 
proben (Probenbaumwolle) und des Trock- 
nens von Linters In Papier oder Pappen- 
form 

17. Ziff. 4; 

Zulassung des Eoslnierens von Getreide 

18. Ziff. 5 a neu: 

Zulassung des Schneidens der in § 29 
Abs. 2 Ziff. 9 b genannten Gegenstände 
(Elsen und Stahl) in der Längs- und 
Querrichtung 

19. Ziff. 6: 

Zulassung des Einstellens von Milch 
schlechthin 

20. Ziff. 8: 

Zulassung des Mottensichermachens von 
Wolle 

21. Ziff. 9: 

Ausdehnung des Verhüttungsprivilegs auf 
die Herstellung von Leicht- und Schwer- 
metallegierungen, wenn im bestimmten 
Umfange auch Nichtverhüttungsmateria- 
llen eingesetzt werden 

Beförderungsverkehr 

22. § 35 Abs. 2: 

Streichung des Satzes 2: Befreiung be- 
stimmter Beförderungen mit Kraftfahr- 
zeugen von der Umsatzsteuer, z. B. von 
Leidien, von Bienenvölkern in die Tracht- 
gebiete, von Krankenbeförderungen 

Hausgewerbetreibende 

23. § 44: 

Lehrlinge und Anlernlinge sollen künftig 
in gewissem Umfang nicht mehr als 
fremde Hilfskräfte angesehen werden 

Landwirtsdiaft 

24. § 46: 

Übernahme der die Landwirtschaft betref- 
fenden Vorschriften aus § 55 in § 46; Be- 


steuerung landwirtschaftlicher Erzeug- 
nisse, wenn sie in einem Gewerbebetrieb 
des Erzeugers geliefert werden (mehrstu- 
figes Unternehmen) 


Landwirtschaftliche Vereinigung 
(§ 4 Ziff. 21 UStG) 

25. § 46 a neu: 

Bestimmung des Umfangs der subjek- 
tiven Befreiung 

Einfuhr- und Vorratsstellen 

26. § 48: 

Der Absatz 2 wird im Einvernehmen mit 
dem BML gestrichen. Einfuhr- und Vor- 
ratsstellen machen von dem Vergütungs- 
verfahren keinen Gebrauch mehr 

Siedlungen 

27. § 49 Abs. 4: 

Die Ausschlußfrist für Vergütungsanträge 
soll von 6 Monaten auf 12 Monate ver- 
längert werden 

Forstwirtschaft 

28. § 55: 

Beschränkung des § 55 auf die Forstwirt- 
schaft; Besteuerung forstwirtschaftlicher 
Erzeugnisse, wenn sie in einem Gewerbe- 
betrieb des Forstwirts geliefert werden 
(mehrstufiges Unternehmen) 

Steuerermäßigter Binnengroßhandel 

29. § 57 Abs. 2 Ziff. 2 neu: 

Zulassung des Reifenlassens (Fertiglagerns) 
und des Paraffinierens von Käse als un- 
schädliche Bearbeitung 

30. § 57 Abs. 2 Ziff. 4 neu: 

Zulassung des Schälens (Entrindens) und 
des Querschneidens von Derbholz als un- 
schädliche Bearbeitung 

31. § 57 Abs. 2 Ziff. 5 neu: 

Zulassung des Anbringens einer Reihe von 
Ausrüstungsgegenständen und Zubehörtei- 
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len an Kraftfahrzeuge (einsdiließlidi 
Schlepper) als unschädliche Bearbeitung 

32. § 57 Abs. 2 Ziff. 6 neu: 

Zulassung des Anbringens einer Reihe von 
Zusatzgeräten an Grasmäher, Mähwerke, 
Bindemäher und Mähdrescher als unschäd- 
liche Bearbeitung 

33. § 57 Abs. 2 Ziff. 7 neu: 

Zulassen des Fermentierens von Tabak als 
unschädliche Bearbeitung 

Zusatzsteuer bei Verbindung der Herstellung 
mit Einzelhandel 

34. § 58 a Ziff. 3: 

Befreiung der Einzelhandelslieferungen 
von Eiern von der Zusatzsteuer 

35. § 58 a Ziff. 8: 

Befreiung der Einzelhandelslieferungen al- 
koholischer Getränke durch Gaststätten, 
Konditoreien und Kaffeehäuser von der 
Zusatzsteuer 

36. § 58 b Abs. 2: ^ 

Klarstellung, daß Handspinnereien und 
Handwebereien nur dann von der Zu- 
satzsteuer befreit sind, wenn sie daneben 
keine mechanische Weberei oder Spinnerei 
betreiben 

37. § 58 b Abs. 2: 

Unterstellung neugegründeter Unterneh- 
men unter die Zusatzsteuer auch im 
Gründungsjahr 

Zusatzsteuer m der Textilwirtschaft 

38. § 59 Abs. 2: 

Befreiung der wollenen Hausschuhober- 
stoffe von der Spinnweberzusatzsteuer, 
da diese Waren nur in mehrstufigen Un- 
ternehmen hergestellt werden 

39. § 60 Abs. 2: 

Entsprechend der technischen Entwick- 
lung sollen weitere Veredelungsvorgänge 
in das Verzeichnis der begünstigten Ver- 
edelungsvorgänge aufgenommen werden 


(z. B. Drehen von Perlonfäden, Fixieren, 
Sanforisieren, Reißen und Droussieren) 

40. § 62: 

Klarstellung, daß Handspinnereien und 
Handwebereien nur dann von der Textil- 
zusatzsteuer befreit sind, wenn sie dane- 
ben keine mechanische Weberei oder 
Spinnerei betreiben 

41. § 62: 

Zulassung kleinerer Unternehmer, deren 
Gesamtumsatz im Jahr unter 120000 DM 
bleibt, sowie der Handspinnereien und 
Handwebereien zum Anrechnungsverfah- 
ren 

42. § 62: 

Unterstellung neugegründeter Unterneh- 
men unter die Textilzusatzsteuer auch im 
Gründungsjahr 

Ausfuhrhändlervergütung 

43. § 70 Abs. 1: 

Neuregelung der vergütungsfähigen Vor- 
gänge, um künftig den Wechsel des Ver- 
gütungsberechtigten auszuschließen 

44. § 71: 

Neuregelung des Begriffs der gewerb- 
lichen Verwendung im Ausland. Der Un- 
terausschuß hat grundsätzlich zugestimmt 
und gebeten, Einzelheiten mit den Spit- 
zenverbänden abzustimmen 

45. § 72: 

Das Bohren und Einschneiden von er- 
worbenen, geschliffenen Schmucksteinen 
soll als unschädlich anerkannt werden 

46. § 73: 

Vereinfachung der Bemessungsgrundlage 

47. § 74: 

Bessere Anpassung der Ausfuhrhändler- 
vergütungssätze an die tatsächliche Vor- 
belastung der Lieferungen an den Aus- 
fuhrhändler 

48. § 75: 

Verlängerung der Ausschlußfrist von 6 
Monaten auf 12 Monate 
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49. § 76: 

Vermeidung von Härten bei der Rüdt- 
forderung von Vergütungen 

50. § 77: 

Neuregelung der vergütungsfähigen Vor- 
gänge, um künftig den Wechsel des Ver- 


gütungsberechtigten auszuschlleßen (wie 
bei lfd. Nr. 43) 

51. § 79: 

Ortsgebundene Anlagen, die Gegenstand 
einer Werklieferung Im Ausland sind, sol- 
len künftig den höchsten Vergütungssatz 
(3 V. H.) erhalten 



